
Erfolg für die Beschäftigten des 
bayerischen Tischler- und Schrei-
ner-Handwerks: Die IG Metall und 
die Arbeitgeber haben sich nach 
einer langen und schwierigen Ver-
handlung auf einen neuen Tarif-
vertrag mit einer Laufzeit von 24 
Monaten geeinigt. 
 
Starkes Ergebnis! 
Entgelte 
Die Entgelte steigen kräftig: 
▸ Erhöhung der Löhne und Gehälter
zum 01.06.2024 um 6,0 %
▸ Erhöhung der Löhne und Gehälter
zum 01.03.2025 um weitere 3,5 %

Azubivergütungen 
Die Vergütungen der Auszubilden-
den steigen ab September 2024 auf 
folgende Beiträge:  
▸ 1. Ausbildungsjahr auf 900 €
▸ 2. Ausbildungsjahr auf 1000 €
▸ 3. Ausbildungsjahr auf 1100 €
▸ 4. Ausbildungsjahr auf 1200 €

Steuerfreie Inflationsprämie 
Die Beschäftigten erhalten eine ab- 
gabenfreie Inflationsausgleichs- 
prämie in Höhe von 750 Euro. Azubis 
bekommen 375 Euro. Die Zahlung 
muss spätestens mit der Juni-Abre-
chung 2024 erfolgen. Teilzeitbe-
schäftigte erhalten den Inflations-
ausgleich anteilig. 

Angesichts der gestiegenen Preise 
für Energie, Lebensmittel und Woh-
nen benötigen auch die Beschäftig-
ten des Tischler- und Schreinerhand-
werks spürbar mehr Geld im 

Portemonnaie. Das haben wir gefor-
dert und das haben wir gemeinsam 
erreicht! Danke an alle, die uns un-
terstützt haben! IG Metall lohnt sich!

MEHR GELD FÜR ALLE!
Neuer Tarifvertrag in Bayern

▸ 9,5 % mehr Geld
▸ überproportionale Erhöhung der

Ausbildungsvergütung
▸ 750 € Inflationsausgleichsprämie

 (375 € für Auszubildende)
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STARK.
NUR MIT DIR.

Schon gewusst? 
Tarifverträge und die vereinbarten  
Tariferhöhungen sind rechtlich nur für Mitglieder 
der Gewerkschaft bindend! Deshalb jetzt noch 
schnell:  

igmetall.de/beitretenJetzt 
Mitglied 
werden

Von nix kommt nix! 

»Wir haben ein Ergebnis erzielt, das sich sehen lassen
kann. Die deutliche Erhöhung der Löhne, Gehälter und

Auszubildendenvergütung bringt eine 
spürbare Entlastung für die Beschäf-
tigten des Tischler- und Schreiner-
handwerks. Und sie brauchen sie drin-
gend. Denn seit der letzten Tarifrunde 
sind die Lebenshaltungskosten enorm 
gestiegen.  Auch die 750 Euro Inflati-
onsausgleichsprämie, die spätestens 
mit der Juniabrechnung kommt, hilft 
da sehr – besonders in den unteren 

Entgeltgruppen. Und auch sie mussten wir uns hart er-
kämpfen. Denn dieses Geld zahlt nicht der Staat, son-
dern der Arbeitgeber. Beim Werben um Fachkräfte profi-
tieren aber auch die Betriebe von diesem Abschluss.« 
Michael Pfeiffer,  
Verhandlungsführer der IG Metall Bayern 
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